
Bridgetipps von Stefan Weber – lizensierter DBV Bridgelehrer und mehrfacher deutscher Meister 
 

 

Das Wiedergebot des Eröffners nach Farbwechsel 1 über 1 mit Zweifärbern 

 

 Definition: Ein Zweifärber ist ein Blatt, das eine Farbe mit mindestens 5 Karten und eine weitere 

mit mindestens 4 Karten hat. 

 Um ein solches Blatt zu beschreiben, müssen beide Farben auf verschiedenen Stufen gereizt werden. 

 Unter Umständen kann man gezwungen sein, seine 2. Farbe zu verschweigen, wenn man zu schwach 

ist, um einen teuren Zweifärber zu zeigen. 

 Dann wählt man ein Notgebot: Wiederholung der eigenen Farbe oder Reizung von 1 SA. 

 

Zweifärber „billig“/ökonomisch Zweifärber im Sprung „teuer“ 
Definition Die zweite Farbe auf 

Der zweier Stufe ist 

rangniedriger als 

die erste Farbe. 

Die zweite Farbe 

wird im Sprung 

gereizt. 

Die zweite Farbe auf 

Der zweier Stufe ist 

ranghöher als die 

erste Farbe. 

Punktstärke 12-18 FL 19-22 FL Ab 16 F oder 17FL 

forcierend nicht forcierend forcierend zum 

Vollspiel 
forcierend + 

selbstforcierend 
Beispiele 1-1-  

2 

1-1-  

2 

1-1-  

2 

1-1-  

2 

1-1-     1-1- 

3             2 

1-1-     1-1- 

3             2            

1-1-     1-1- 

3             2 

1-1-     1-1- 

3             2 

 

 

1-1-  

2  

1-1-  

2  

1-1-  

2  

1-1- 

2  

 

 

 

Einordnung in die Bietschubladen des Eröffners: 

Eine Farberföffnung kann man grundsätzlich in 3 Schubladen (Stärkezonen) einteilen: 

Schwach:    12-15 

Einladend:  16-18 

Stark:         ab 19 

 

1. Der billige Zweifärber umfasst die mit 12-18 die untere (12-15) oder mittlere (16-

18). Hat der Eröffner Zusatzstärke (16-18) zeigt er dies in der nächsten Bietrunde. 

2. Der teure Zweifärber befindet sich in der mittleren (16-18) oder oberen (ab 19) 

Schublade. 

3. Der Zweifärber im Sprung ist immer forcierend zum Vollspiel ab 19 Punkten (obere 

Schublade). 


